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Gegründet

T 6 Le spie  g e l
Zwischen DerkküULi'.sm-mnsrn des Kronprinzen Rupp-

rscht und des Generals LudrndP :ff fiudLn Besprechungen
N>er die Beilegung des zwischen beiden Männern bestehen¬
de« Streitfalls Mit.

Die Firma Krupp erklärt die Behauptung , es seien bei
ihr 27 000 neue Gewehre gefunden worden, für eine Unwahr¬
heit. Die Firma hak niemals Gewehre hergeskellt. Dagegen
find von aikersher Gewehrlaufskäbe gewalzt worden. Das
keine Walzwerk Annen hat für die Reichswehr 25 000 rohe
«igebohrke Laufstäbe hergestellk und dies der Aeberwachungs-
kommifsion niemals verheimlicht.

In der Sozialdemokratischen Parke? in Sachsen hak sich
der alte Streit erneuert . Im Bezirk Ostsachsen und Chemnitz
find die gegenwärtigen LandtaMabgLordneten, darunter der
gegenwärtige Ministerpräsident Keldk und Innenminister
Müller , aus der Partei ausgeschlossen worden.

Der englische Schatzkanzler Churchill reist zur Konferenz
der Verbandsmimster nach Paris.

Nach einer Meldung des „Halrvda" wurde in einer Be¬
sprechung zwischen Zankof, Pasmtsch und Ninkschiifch be¬
schlossen. das ehemalige Wrangelheer wieder kampffähig zu
wachen (gegen Sowjekrutzland). Zu diesem Zweck wurde
die Mobilarisierung der in Bulgarien und Jugoslawen be-
st »illichen Kosaken und monarchistischen Russen angeordnet.

Der Wahlaufruf der ägyptischen Nakisnühxrrtei bezeich¬
net die gegenwärtige Regierung als verfassungswidrig.

Kalb.

Röhm.

1925 und die Handelsverträge
Von einem wirtschaftspolit . Mitarbeiter.

Das Kölner Gebiet wird am 10. Januar nicht geräumt.
Die neue Roichsregierung will nicht Zustandekommen.
Wird der Reichstag, der am 5. Januar Zusammentritt
wenigstens die wichtigsten Kandelsoerträge  bestäti¬
gen können? Nicht nur in Wirtschafts- und Handelskreisen
sondern im ganzen Volk sollte man endlich einsehen, was
hier auf dem Spiel steht. Der 10. Januar wird auch dadurch
ein Schicksal sein, daß Deutschland von der einseitigen Meist¬
begünstigung frei wird und das Recht zurückerlangt, auf dem
Weltmarkt Zolloerträge nach seinem Wunsch und Willen ab¬
zuschließen. Was ist bis jetzt erreicht und was hat noch zu
geschehen? Der einzige wirkliche Erfolg ist der Vertrag mii
England. 'Hier ist es gelungen, die uneingeschränkte
Meistbegünstigung für Deutschland zu erkämpfen. Leider ist
ein bitterer Tropfen auch in diesen Kelch gefallen: Die
26 prozentige Ausfuhrabgabe bleibt grundsätzlich aufrecht er¬
halten. Generalagent Gilbert hat zwar seine Wünsche gegen¬
über England hinsichtlich der Zahlungsweise durchgesetzt.
Aber die pauschalen Zahlungen anstelle der Einzelerhebung,
wie die deutsche Regierung es wollte, sind nicht eingeführt.
Der neue Reichstag wird, ehe er seine Billigung gibt, e>n<>
andere  Lösung finden müssen.

Mit Frankreich  schleppen sich die Verhandlungen seit
Monaten hin. Beiderseits sind große Gruppen von Sach¬
verständigen ausgeboten und neben den amtlichen Verhand¬
lungen spielt sich das Ringen der beiderseitigen Eisenindu¬
strie ab. Der Stein des Anstoßes ist auch hier die 26 pro¬
zentige Ausfuhrabgabe . Außerdem fordert Frankreich neben
der allgemeinen Meistbegünstigung starke Sondervor¬
teile  für die Einfuhr elsaß-lothringischer Erzeugnisse nach
Deutschland, während es uns nur eine listenmäßige Meist¬
begünstigung zugestehen will. Es ist heute noch nicht abzu¬
sehen, ob bis zum 10. Januar auch nur eine vorläufige Ei¬
nigung mit Frankreich zustande kommt. Wie ein drohender
Schatten liegt die politische Räumungssrage  auf den
Wirtschaftserörterungen.

Unsere Verhandlungen mit Italien  hat Mussolini mit
wohlwollenden Worten eröffnet, die Gutes erwarten lassen.
Deutschland ist ja für Italien der beste Kunde. Mindestens
die Hälfte der gesamten Ausfuhr Italiens an Obst und Süd¬
früchten geht nach Deutschland. Umgekehrt ist die Ausfuhr
Deutschlands an industriellen Erzeugnissen nach Italien in
ständigem Rückgang  begriffen . Unter diesen Umständen
muß die deutsche Regierung auf der uneingeschränkten
Meistbegünstigung und auf besonderem Entgegenkommen
der italienischen Zollpolitik als Gegenleistung für die nach¬
gerade bedenklich werdende Luxuseinfuhr bestehen.

Belgien  schielt in seiner Haltung nach der französi¬
schen Schwester.Es will uns nur teilweise Meistbe¬
günstigung  gewähren , fordert aber für sich das vollste
Zugeständnis.  Die deutschen Unterhändler dürfen die¬
sem Druck umsoweniger nachgeben, als die belgische Einfuhr
nach Deutschland in beängstigender Weise zunimmt und der
deutschen Ausfuhr schon beinahe die Wage hält.

Mit der Schweiz  ist ein vorläufiges Handelsabkom¬
men erreicht. Aber es befriedigt wenig.  Die ein¬
seitig gegen Deutschland gerichteten schweizerischen Einfuhr¬
beschränkungen sind nicht sofort aufgehoben, sondern sollen
dis spätestens 30. September fallen. Dieses Abkommen kanu
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aber jeder Teil vom 31. Juli 1925 ab jederzeit mit zwei¬
monatiger Frist kündigen. Die Schweiz wird vielleicht kün¬
digen. Was soll dann geschehen?

Mit Griechenland  steht es noch schlimmer. Deutsch¬
land ist für Gri -^ enland das rvicbtiaste ^ Mnbrland . Die
Hälfte des griechischen Tabaks ! Wir selbst stehen bei der
Einfuhr nach Griechenland eilt an siebenter Stelle . Trotz¬
dem will es nur eine listsnniäßioe Meistbegünstigung für
eine Anzahl von Waren gewähren. Das Abkommen braucht
und darf nicht so genehmigt werden.

Mit Japan  ist noch alles im Fluß . Die Verhandlungen
scheinen aber einen glatten Verlauf zu nehmen. Auf deut¬
scher Seite führt ein hervorragender Kenner des fernen
Ostens das Wort.

Die Moskauer Verhandlungen mit Sowjet - Ruß¬
land  sind bis Anfang Januar vertagt worden, da die
deutsche Abordnung während der Festzeit nach Berlin zu¬
rückkehrte. Man hofft auf einen Abschluß im Lauf des Ja¬
nuar ; aber man darf seine Bedeutung nicht überschätzen. Die
deutsch-russischen Handelsbeziehungen zeigten im letzten Jahr
zweifellos einen Fortschritt . Sie betragen bereits wieder ein
Fünftel des Vorkriegsstandes Aber viel größer wird das Ge¬
schäft nicht werden, solange die Sowjetleute auf ihrem staat¬
lichen Handelsmonopol bestehen bleiben. Aufgabe der neuen
deutschen Regierung wird es fein, die Handelsvertragsver¬
handlungen durch Aufstellung klarer Richtlinien und durch
straffe Zusammenfassung des ganzen diplomatischen Appara¬
tes zu beschleunigen.

Neue Nachrichten
Es wär ' zu schön gewesen

Berlin . 29. Dez. In hiesigen politischen Kreisen wird er¬
klärt, die Vertragsverletzung bezüglich der Räumung Kölns
habe eine ganz neue außenpolitische Lage geschaffen, die alle
bisherigen Parteibeschlüsse über die Regierungsbildung auf¬
hebe. Es werde erwartet , daß in den Fraktionssitzungen am
4. Januar die Parteigegensätze hintangestellt werden gegen
die einmütige Abwehr des neuen Vertragsbruchs . — Man
möchte beifügen: „Die Botschaft hör' ich wohl, allein mir fehlt
der Glaube." Schon zu oft waren solche Anlässe gegeben,
und jedesmal hat die Parteiselbstsucht wieder die Oberhand
gewonnen und die schönsten Ansätze zur Einigkeit erstickt-
Was hätte bei der allgemeinen Empörung über den Ruhr¬
einfall gemacht werden können, und welch klägliches Ergebnis
ist daraus geworden. — Es hat nicht sollen sein.

Der Vertragsbruch
Die Entscheidung des Botschaskerrats

Paris , 29. Dez. Der Botschafterrat, in dem Frankreich
England , Belgien, Italien und Japan vertreten sind, Hai
einstimmig beschlossen, daß das Kölner Gebiet aus 10. Jan.
nicht geräumt werden solle. Der deutschen Reichsregierung
wird demnächst amtlich davon Mitteilung gemacht werden.

Paris , 29. Dez. Das sozialistische„Oeuvre" greift di«
deutschen Blätter heftig an, daß sie den Verbündeten wegen
der Verlängerung der Besetzung von Köln Vertragsbruch
vorwerfen . Nicht die Verbündeten haben den Vertrag von
Versailles gebrochen, sondern Deutschland, das verbotener¬
weise 50 000 Maschinengewehrläufe hergestellt habe. Der
deutsche Lärm , an dem sich alle Parteien bis zur Sozial¬
demokratie beteiligten, sei unnötig , Frankreich werde dev
Vertrag zu „schützen" wissen.

Die Meinung in England
London, 29. Dez. Der halbamtliche „Daily Telegraph"

schreibt, die Regelung der Besetzung Kölns könne erst nach
der Vorlegung des vollständigen Berichts der Überwachungs¬
kommission erfolgen, jeder andere Ausweg müßte diejenigen
Regierungen zum Narren halten, die vor vier Monaten aus
der Wiederaufnahme der Visitationen bestanden hätten.
Daran werde alles „Entrüstungsgeschrei" in Deutschland
nichts ändern . Die „Times " empfiehlt die Bekanntgabe der
Note des Botschafterrats ; Deutschland, das von einer mili¬
tärischen Geheimgesellschaftgeführt werde, werde selbst das
größte Interesse daran haben. — Die „Westminster Gazette"
sagt, nur Herriot  könne die Verzögerungspolitik verant¬
worten . Da aber sein politischer Gesundheitszustand nichi
der beste sei und niemand wisse, ob er im August 1925 noch
im Amt fei, so sei es fraglich, ob er sein Versprechen, das
Ruhrgebiet zu räumen , noch halten könne. Was würde aber
dann sein? — „Daily Expreß" schreibt, zweifellos könne
Deutschland keinen neuen Krieg führen , solange aber der
„kriegerische Geist" in Deutschland herrsche, müsse England
an der Seite Frankreichs bleiben. — „Daily News " glauben,
die Streitfrage müsse durch den Völkerbund geschlichtet wer¬
den. — Die krampfhaften Ausreden beweisene, wie man ir
England im Innersten sich doch schämt über den schändlichen
Vertragsbruch.

Keine Einigkeit unter den Verbündeten?
Paris , 29. Dez. Eine Londoner Meldung des „Newyorl

Herold" besagt, man würde irrem w um man glaubte, das
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98. Jahrgang
über die Räumung zwischen den Verbündeten Einigkeit ve-
stehe. Trotz der Einigungsformel des Botschafterrats sei ein
Zusammenstoß unausbleiblich. Die Erregung in
Deutschland  habe in London Beunruhigung  ver¬
ursacht und man fürchte, daß die Durchführung des Dawes-
planes gefährdet werden könne. Der Beschluß der Räu-
mungsverzögerung sei daher nur als vorläufiger zu bezeich¬
nen; in England sei man im Grund überzeugt, daß Deutsch¬
land seine Abrüstungsverpflichtungen durch¬
aus  e r f ü l l t habe und daß es nicht aufs neue rüste- Eng¬
land sei in einer unbequemen Lage, als das Ruhrgebiet nach
dem Versprechen Hcrriots erst im August geräumt werden
solle, es strebe daher an, daß Köln später, das Rubrgebiel
aber etwas früher geräumt werde. Die britische Neichskon-
serenz hätte an die Stelle -des Genfer Protokolls etwa¬
setzen sollen, das das Sicherheitsbedürsnis Frankreich-
dennoch befriedigt hätte. England hätte eine Verständigung
gewünscht, selbst wenn in Deutschland die wahren Absichten
Englands verkannt würden . Der Dawesplan mache die Räu¬
mung zur Pflicht, die fortgesetzte Besetzung aber lege Deutsch¬
land Lasten auf, die der Entschädigungszahlung nicht zugute
kommen. — Wie doch die „edlen Triebe" Englands immer
verkannt werden ! Der „Newyork Herald" ist wegen seiner
Unzuverlässigkeit obendrein unrühmlichst bekannt.

Ungleicher Tausch
Paris , 29. Dez. Wie verlautet , werden Deutschland au!

Veranlassung Englands bezüglich der Größe  der Flug¬
zeuge, die es künftig bauen und verwenden darf , einige Zu¬
geständnisse gemacht, dagegen bleibt die Zahl  auf den bis¬
herigen Stand beschränkt. Deutschland muß sich dagegen
verpflichten, dem internationalen Luftfahrabkommen von
Bern beizutreten, und es muß allen fremden Flugzeugen
jeder Art gestatten, deutsches Gebiet zu überfliegen. — D«
größeren Flugzeuge sind nötig, um die englische Post, di«
künftig in Hannover abgegeben wird , nach Moskau bzw
'Konstantinopel weiterzubefördern. Das ist das ganze Zu¬
geständnis. Wird nun Hans im Glück das Linsengericht au-
nehmen?

Die Verkeilung der Kriegsentschädigung
London. 29. Dez. Schatzkanzler Churchill wird am 5. Ja¬

nuar zur Finanzministerkonferenz in Paris , die acht Tage
dauern soll, abreisen. Die Meinung ist bis jetzt in England,
daß der französische Vorschlag, die Eingänge aus der deut¬
schen Dawesleistung in eine gemeinsame Kasse zu werfen und
unter die Verbündeten nach Maßgabe des früher festgelegten
Verhältnisses zu verteilen, unannehmbar sei. Wenn England
und Amerika voll bezahlt würden , müßten allein zwei Drit¬
tel aller Leistungen herangezogen werden, namentlich wenn
die Besetzung in ihrem gegenwärtigen Umfang fortdauer ».

Ablehnung der Dominions
London, 29. Dez. Zum großen Erstaunen der Regierung

haben Kanada , Australien und Südafrika die Einladung zur
Reichskonferenz in London abgelehnt, da sie Wichtigeres zu
haben, als sich mit dem Genfer Protokoll des Völkerbunds
zu beschäftigen.

Englische Besorgnis vor Caillaux.
London, 29. Dez. Das Wochenblatt „People " schreibt,

wenn bei der unsicheren Stellung Herriots der frühere Mini¬
sterpräsident Caillaux  wieder ans Ruder käme, so würde
;u befürchten sein, daß die französische Politik gründlich ge¬
ändert würde. Der französische Markt würde der englischen
Industrie verschlossen und dagegen ein deutsch-französisches
Einvernehmen abgeschlossen. — Caillaux war unter Poin-
care „wegen Einverständnisses mit Deutschland" aus Pari«
verbannt , jüngst aber begnadigt worden. Er gilt als ein
Feind Englands und Befürworter einer deutsch-französischen
Wirtschaftsvereinigung.

Schlechter Abgang
Washington, 29. Dez. In den maßgebenden Kreisen D

man sehr ungehalten über das Verhalten des französischen
Botschafters Jusserand , der sich bemüht, für möglichste Zah¬
lungserleichterungen für Frankreich in den Vereinigten
Staaten Stimmung zu machen. Präsident Coolidge würde
dem Botschafter seinen Willen sehr deutlich zu verstehen ge¬
geben haben, wenn Jusserand nicht ohnedies im Begriff
wäre , zurückzutreten. Coolidge sei nicht abgeneigt , Frank-
reich gegenüber nachsichtiger zu handeln als gegen England,
aber er lasse sich nicht die Hände binden dadurch, daß man
die öffentliche Meinung in Amerika künstlich beeinflusse.

Eine Erklärung Krupps
Washington, 29. Dez. Die meisten amerikanischen Blät¬

ter billigen die fortgesetzte Besetzung von Köln. Da aber
am 30. Dezember eine Anleihe von 2 Millionen Pfd . Strl.
für Krupp  in Essen aufgelegt werden soll und das Ge¬
schäft über alles geht, haben die beteiligten Banken an
Krupp eine telegraphische Anfrage gerichtet, wie es mit der
Behauptung der Ueberwachungskommission stehe, daß von
Krupp Kriegsmaterial hergestcllt werde. Krupp gab sofort
die telegraphische Antwort,  in seiner Firma sei die H er¬
st ellu na von K r i e a ni c, 11>v i c, l n c>l l lcn n 8 ?



eingestellt  bis auf bestimmte Einzelteile von Kanonen,
die nach dem Friedensvertrag erlaubt und von der Ueber-
wachungskommissionfür die Reichswehr gestattet seien. An¬
deres Kriegsmaterial sei seit dem Friedensvertrag nicht mehr
hergestellt worden. Die Kruppanleihe bezwecke ausschließlich
die Belastung von Betriebskapital zur Durchführung des
Dawesplans.

W urttemoerg
Stuttgart , 29. Dez. Ehrung.  Die evang. theologische

Fakultät der Universität Tübingen hat dem Geh. Oberkirchen-
»at Karl von Römer hier die Würde eines Ehrendoktors der
Theologie verliehen.

Aus dem Lande

ad.

Unterbringung Ausgewiesener. Durch eine Verfügung
des Württ . Arbeitsministeriums sind die bisherigen Bestim¬
mungen über die vorläufige Unterbringung Ausgewiesener
weiterhin bis zum 31. März verlängert worden.

eines Verdiensts gefördert wird , wie er vom Statistischen
Reichsamt zur Lebenshaltung festgestellt wird.

Wangen i. A.. 29. Dez. Großer Postdiebstahl.
Am 27. Dez. vormittags zwischen halb 11 und 12 Uhr ist vom
Botenfuhrwerk der fahrenden Post Wangen—Neuravens¬
burg ein versiegelter Postsack mit 7000 ttt in Reichsmark¬
scheinen, Rentenmarkscheinen und Villionenscheinen ge¬
stohlen worden. Der ausgeraubte Sack wurde abseits der
Straße in der Nähe der Lottenmühle gefunden. Der Täter
scheint in der Richtung Neuravensburg geflüchtet zu sein.

Tettnang . 29. Dez. Zersprengte Schafherde.
der Nacht wurde vermutlich durch das Eindringen eines

Hundes ein Schafpferch auf dem Dobel zersprengt. Am an¬
deren Morgen fand man in verschiedenenHöfen die Schafe
in größerer und kleinerer Zahl vor. Fünf Schafe haben den
Tod durch Ertrinken im Mühlgraben gefunden.

lausenden Winterhalbjahr liegen folgende Angaben vor : mm
142, Künzelsau 115, Oehringen 101, Reutlingen 98, Heil¬
bronn 93, Ludwigsburg 89, Herreyberg 96, Blaufelden 83,
Ravensburg 80, Biberach 76, Hall 74, Mergentheim 71,
Saulgau 71, Wanoen 71, Göppingen 65, Blaubeuren 61,
Backnang 57, Laussen 55, Gmünd 53, Vaihingen-Enz 52,
Riedlingen 51, Leonberg 50, Calw 48, Rottweil 48, Crails¬
heim 47, Horb 46, Kirchheim 45, Waldsee 44. Ehingen 42,
Balingen 40, Aalen 36, Vaihingen a. F 30, Waiblingen 29.
Zusammen 2149 Schüler gegen 1768 im Vorjahr.

Bundeshaus . Der Württemb . Beamtenbund hat die
Gebäude Nr . 40 und 44 in der. Jägerstraße in Stuttgart käuf¬
lich erworben, um darin die Geschäftsstelle und Krankenfür¬
sorgekasse des Bunds und anderer angeschlossener Verbände
auszunehmen. Die Kosten sollen durch eine Umlage unter
den Beamten und eine wertbeständige Anleihe aufgebracht
werden.

Friedrickishafen. 29. Dez. Erwischt.  In einem hiesigen
Gasthof ließ sich ein Fremder aus einem Uhrengeschäftver¬
schiedene Uhren zur Ansicht kommen. Als er damit verduf¬
ten wollte, wurde er festgenommen.

Tailfingen OA. Herrenberg, 29. Dez. Verbrüh ». Der
ledige Bleicher Otto Schwarz wurde bei Ausübung seines
Berufs lebensgefährlich verbrüht.

Aus dem Parkeileben. Eine zahlreich besuchte Vertreter¬
versammlung der Zentrumspartei von Groß -Stuttgart
»ahm gestern Stellung zur Entwicklung der politischen Lage
und zur Frage der Regierungsbildung im Reich. Nach einem
Bericht des Reichstagsabg. Andre wurde einstimmig eine
Entschließung angenommen, die die Haltung der Zentrums¬
fraktion des Reichstags billigt und dem Reichskanzler Marx
«nd der Fraktion ihr volles Vertrauen ausspricht.

Einspruch gegen die Fortdauer der Besetzung Kölns. Die
Deutsch-demokratischePartei von Groß -Stuttgart ist an die
übrigen Parteien herangetreten mit dem Vorschlag, eine ge¬
meinsame Kundgebung gegen die Unrechtmäßigkeit der Köl¬
ner Bssetzungsverlängerung zu veranstalten.

Aus der Hafk entlassen. Die Kommunisten Schwab,
Schaible und Queck, die vor etwa drei Monaten in Unter¬
suchungshaft genommen worden waren , sind kurz vor Weih¬
nachten aus der Haft entlassen worden.

Bottenburg , 29. Dez. Warnuno.  N ^ch hierher ge¬
langten Zuverlässigen Nachrichten treibt in der Diözese ein
Schwindler , sich Pater Amandus nennend und mit einem
Ausweis des Klosters versehen, sein Unwesen, indem er un¬
befugterweise Vorträge über den Trapistenorden hält und
hierbei Gelder für einen beabsichtigten Klosterneubau sarn-

Nnr dem Schwindler wird gewarnt.

! ep Reichserzrehungswochs 1625. Im Rahmen der vom
! Rttchsverband Evang . Eltern - und Volksbünde für die Zeit
i vom 11. bick 18. Januar 1925 aeplanten Reichserzie-
^ bungswoche  sollen auch in Württemberg von den Orts¬

gruppen des Evang . Volksbunds Vorträge und Feiern ver-
, anstaltet werden, bei denen der Gedanke der christlichen Ge-
l staltung des deutschen Volkslebens im Mittelpunkt steht. Die
i Vorträge werden neben den so bedeutungsvollen Erziehungs-
i fragen, besonders auch d>? brennenden sozialen Fragen der
! Gegenwart , wie das W^dnungsslend . dis Alkoholnot, die
! Volksgefährduna durch Schund und Schmutz behandeln. In
' geschickter Anpassung ist als Ausgangspunkt für die Veran-
- staltung der 11. Januar gewählt worden, der sowieso als
i Jugendsonntag begangen wird . Der in die gleichen Tage
, fallende Wiederbeginn des Konfirmandenunterrichts legt
i vielen Eltern die Verantwortung um ihre Kinder besonders

brennend auf die Seele.

Schwaigern. 20. Dez. P f e r d e z u cht v e r e i n. In
einer gut besuchten Versammlung würbe dis Gründung eines
Pferdezucht- und Rsiiervereins beschlossen. Aus dem Ma¬
rienhof soll eine Beschälplatts mit zwei Hengsten erstellt
werden. Ebenso wird mit der Errichtung einer Fohlenweide
bei der Schließmauer alsbald begonnen werden. Graf von
Ne-pperg wurde einstimmig zum Vorstand gewählt.

Backnang, 29. Dez. Naubüberfall.  Unweit oer
Krähenb-achbrücke auf der Straße Backnang — Großaspach
wurder an einem Fräulein ein Raub verübt und ein Sitt¬
lichkeitsverbrechen von zwei Landstreichern versucht. Die
Täter sind flüchtig, ihre Namen aber gurch die Polizei er¬mittelt.

Vorsicht! Von einigen Schwindlern wird versucht, alte,
angültige Aluminiumgeldstücke zu 50 die mit Goldbronze
überzogen sind, in den Verkehr zu bringen . Ferner sind in
ietzter Zeit Geldrollen zu 5 -4t, bestehend aus ungültigen
Nsen- und Nickel-Zehnpfennigstücken in Zahlung gegeben
vordem Darum Vorsicht!

Münster a. B., 29. Dez. Ein Ueb erfüll.  In der
dritten Nachmittagsstunde des hl. Abends wurde der Ge¬
schäftsführer der Baugenossenschaft, Gemeinderat Albert
Ebert,  hinterrücks überfallen und durch einen Dolchstich in
das Gesicht bedenklich verletzt. Eine sofort vorgenommene
Operation ist glücklich verlaufen . Der Täter ist der in der
Siedlung wohnende Otto Geiger, ein gewalttätiger , wegen
seiner Roheitsvergehen bekannter Mensch.

Leinfelden OA. Stuttgart , 29. Dez. Brand.  Die
Scheuer des Georg Bart geriet aus bis jetzt nach unbekann¬
ten Gründen in Brand . Sie war mit großen Heu- und
Futtervorräten gefüllt und brannte vollständig nieder.

Ditzingen» 29. Dez. Feuer im Rathaus.  Im Trep¬
penhaus des Rathauses brach nachts auf bis jetzt noch un¬
aufgeklärte Weise Feuer aus , das jedoch auf seinen Herd
beschränkt werden konnte. Der durch den Brand und die
Löschversuche entstandene Schaden ist bedeutend. Um dem
Rauch Abzug gewähren zu können, mußten zahlreiche Fen¬
ster eingeschlagen werden. Mit dem Ausräumen der Rat¬
hausakten war bereits begonnen worden.

Göppingen, 29. Dez. In der Nacht zum 27. Dezember
hat der von einer Weihnachtsfeier heimkehrende 26jährige
Sohn des Küfers Karl Müller in Heimingen seinen Vater
im Streit erstochen. Der Getötete war dem Trunk ergeben
und ein roher Mensch.

Spraikbach OA. Gmünd , 29. Dez. Tot aufaefund-
den.  Der Bauer Jakob Welz von Hessental ist auf Markung
Hintersteinenberg tot aufgefunden worden. Er war mit sei¬
nem mit zwei Pferden bespannten Wagen in Welzheim und
hat scheints einen Schlaganfall erlitten Etwa 100 Meter
von der Leiche entfernt lag ein Pferd , das im Strang ver¬
wickelt war , auf dem Boden. das andere Pferd mit
dem Wagen daftcmd.

Ravensburg , 29. Dez. Schenkung.  Fabrikant Ftnd-
eisen hat zum Bau eines evangelischen Altersheim» 50 000
gestiftet. Findeisen wird außerdem den Versuch machen, wei¬
tere SO 000 -K durch Sanmckmg auf,zubringen, damit die
vorläufig notwendige Gesamiücmsmnnre von 100060 A recht
bald zur Bersügtmg steht.

Vaihingen a. E.. 29. Dez. Au tonn fall.  An einer
scharfen Wegbiegung stürzte unweit Vaihingen das Auto des
Tabakhändlers Singer von Breiten , worin sich außer dem
Besitzer noch der Kraftwagenführer und der Schmiedmeister
Klemm befanden, um. Klemm brach beide Beine, während
die beiden andern Insassen nur geringfügige Verletzungenerlitten.

Aus Stadt und Land.
Nagold, den 30. Dezember 1924

Sei sparsam mit der Zeit, mehr als mit dem Gelbe,
denn mit der Zeit kann man Geld gewinnen, aber
mit dem Gelbe nicht Zeit erkaufen. Uoung.

Wildberg , 28. Dez Weihnachtsfeier.  Am Frciurg
den 26. Dez., adertts 6 Uhr, dielt der Militär - u. Veteranen-
Vereru seine Weihnachtsfeier im . Schwarzwaldkaol" ab, der
jedoch zu klein war , um alle Anwesenden aufnehmen zu
können, so daß auch noch die Wntschaft und Nebenzimmer
ganz gefüllt waren. Est z igte sich hier wieder deutlich, daß in
Wtldberg ein gcögerer Saal fehlt und es wü schenswe' t
wäre, daß diesem llrbel abgehoben würde. Vorstand Proß
begrüßte d(e Anwesenden mit herzlichen Worten t-nd da- kte
für ihr io zahl elch-4 Erscheinen, sprach auch sein PedgllkUl
au», daß her ftello. Bezi' ksodmann Pros . E '.wert plötzäch
eckiankl sei und Irtder deshalb cm der Ferer nicht t-iinebmen
könne. Er wünschte den A- wesender, emen rech', vergnügten
Abend und bei der Gabenv-rlosung möchte Fortuna , die zwar
launisch sei, einem Jeden hold sein. Ein reichhaltiges Pro¬
gramm war vorgesehen, welcher zur vollsten Zußieber heit
der Zuhörer glcn zend abgewickelt wurde. Nach der Begiü-
ßüngsansp -ache des H Vorstand trug Frl . Malta Kalmbcch
einen Prolog : „DeS Wanderburschen WethnachtStmum" sehr
schön vor. Dann kam da» Theaterstück „D ritsch-- Treue"
von Th. Körner, der sckwäb. Sckwank vo.. G sta Sckwegel?
bauer „D' MajorSköche" ob« „alte Liebe rostet nickt" und
„Unter Frankreicks Bajonetten ". Diese« letz ere Stück ist sehr
empfehlenswert, da eS die Zuschauer an die Ruhr versetz! u.
ihnen hier die Leiden unterer Landsleute d-irch die französ.
Besetzung vor Augen sühri. Die Dm btemngen der Spieler
waren so natürlicher Art, dcß man ganz in die gegebene
Lage versetzt wurde unv der Wunsch von vieler- Seiten auS-
gelprochen wurde, man möchte doch die Stücke in einiger
Zeit wiederholen. Die Zwischenpausen wurden durch sehr
schöne Streickmusikstücke unter L-ttung deS H. Felix Kroyl,
Kausm. ausgefülll , wo man viel Schönes bö.en konnte. Es
sei desvalb auch an dieser Stelle allen Mmvtrkenden und
Spielern der Dank des ganzen Vereins ausgesprochen.

hcilbronn , 29. Dez. Ohne  Licht . Eine unliebsame
Weihnachtsbeigabe war das Verlöschen des elektrischen Lichts
gerade um die Stunde größter Vorbereitungen am hl. Abend.
Etwa um 5 Uhr war die Stadt in Dunkel gehüllt. Die Stö¬
rung , die bis 6 Uhr dauerte, kam daher, daß das Hauptkabel
durchschlagen wurde und Kurzschluß entstand.

H- chmössrngenOA. Oberndorf, 29. Dez. Einbruch.
Am Christfest wurde während des Gottesdiensts in einem
Spezereiladen ein Einbruchsdiebstahl verübt . Der erst 17
Jahre alte Täter wurde am Bahnhof in Oberndorf ergriffen.

SOjShrigss Jubiläum der evangelischen Stadlkirche
Nagold . Linen ausführlichen Festbericht lassen wir in un¬
serer Mittwoch-Nummer folgen.

Wildberg, 29. Dez. Leichensund.  Im Zusammen¬
hang mit unserer Notiz vom 23. Dez „Lrichenfund Wildberg-
Calw" können wir nun heute rnitterlen, dcß dre bereus seit
Ende November vermißte Frau aus Witdderg heute Nach
mittag an Fmkbeiner's Steg in Widderg gefunden werde.
Die Leiche wurde tn das Leichevhaus in Wtldberg verbracht.

Rokttveil, 29. Dez. Verworfene Berufung.  In
*der Strafsache gegen den Schuhfabrikarbeiter Ernst Sichler

von Tuttlingen wurde die von dem Angeklagten gegen das
Urteil des Schwurgerichts eingelegte Berufung vom Reichs¬
gericht verworfen mit der Maßgabe , daß die Gesamtdauer
des Ehrverlustes auf 10 Jahre herabgesetzt wurde.

Turuvereiu. Auf vielseitigen Wunsch hat sich der Ver¬
ein entschlossen, die mir großem Beifall ausgenommen,; Theater-
aussühruna „Die zärtlicken Verwandten " zu wiederholen.
Da diese Aufführung tn LandeSlheatern stets großen Anklang
finde!, sollte zu erwarten sein, daß die Veranstaltung zahlreich
besucht wird, da die Erstausführung zeigte, doß die Spieler
es verstanden, Ihre Rollen vorzüglich durchzusühren. Im
übrigen wird auf die Anzeige htngewiesen.

Goellsdorf OA. Rottweil , 29. Dez. Brand.  Am Weih-
nachtsmorgen ertönte während der Christmette Feueralarm.
Es brannte ein Holzschuppen der Witwe Vollmer vollständig

Schramberg, 29. Dez. Von der Transmission
lkttf a ß t. In Schiltach wurde in der Brauerei Wölber das
Achtjährige Mädchen des Brauereiarbeiters Kernberger von
einer Transmission erfaßt . Das Kind war tot.

Gmünd , 29. Dez. Berufung.  Stadtbaurat Schweizer
hier ist vom Magistrat der Stadt Nürnberg als Oberbaural
gewählt worden.

Gomadingen, OA. Münsingen, 29. Dez. Einbruch.  Die
auf der Sternbergweide am Waldrand gelegene Unterkunfts-
Hütte, die einige Reutlinger Naturfreunde im vergangenen
Sommer erbaut hatten, ist von Einbrecher« heimgesucht
worden. Sie haben die Türen erbrocheu und Decken, BÄ
zeug, eine Zither usw. entwendet.

Alm, 29. Dez. Christlich - nationale Land¬
arbeiterorganisation.  Bei der hier stattgehabten
Bertretertagung der christlich-national organisierten Wald-,
Land - und Torfarbeiter wurde ein« Entschließung angenom-
men. worin eine Erböbuna der Löhne bis zur Erreichung

Verlängerung der Anmeldefristen betr. Aufwertung.
Auf wiederholten Antrag der Hypothekengläubiger- und Sparer-
Schutzverbände sind die sämtlichen Anmeldefristen zur Auf¬
wertung vom 31. Dezember 1924 auf 31. März 1925 ver¬
längert worden.

Versammlung der Milchlieferantendes Oberamtsbezirks
Nagold und der Konsumenten. Gestern Nachmittag fand
im Gasthaus zur Traube eine Versammlung der M -lchliefe-
ranten des Oberamtsbezirk« Nagold und der Konsumenten
statt. Den Voisttz führte Herr Oberamtmann . Im wesent¬
lichen handette es sich um die Erstellung einer Kühlanlage
auf dem Nagolder Bahnhof per 1. Mai 1925 an der sich die
Stadt Nagold auch beteiligen will. Ein entgültiger Beschluß
wurde noch nicht gefaßt.

» Oberami Calw . ,
s s s s s s s s s s s s l-11-r l->a s 13l->s s lg s s s s o s

Calw. 29. Dez. Den Verletzungen erregen.
vor 14 Tagen auf der Heimkehr vom Markt verunglückte
Jakob Gehring von Ostelsheim ist den inneren Verletzungen
erlegen, die er sich bei dem Versuch, in dienstwilliger Weife
die scheuenden Pferde seines Landsmannes Karl Gehring
aufzuhalten , zugezogen hatte.

In letzter Zeit sind im Bezirk der Stadt vereinzelt para-
kyphusverdächtige Erkrankungen vorgekommen. Die Ur¬
sache konnte noch nicht festgestellt werden.

Kleine Nachrichten aus aller Wett.
15 Millionen veruntreut . In der Strafsache gegen de»

Baniker Kutiske-r in Berlin , der ungeheure Schwindeleien
verübt hat, wurde nach der „B . Z." festgestellt, daß der Di¬
rektor der Staatsbank „Preußische Seehandlung ", Rühle;
rechtswidrig dem Kutisker Darlehen von 15 Millionen GolM
mark gegen oberfaule Wechsel gegeben hat. Die Summe giÜ
für verloren . Der Direktor der Kutisker-Treibriemengeselt-
schaft wurde wegen Betrugs verhaftet.

Beisesparmarken. Trotzdem die Reisesparmarksn der
Reichseisenbahn den Vermerk tragen : „Gültig bis 31. Dez.
1924" hat die Reichsbahn-A.-G. an den Stationskassen Mitte
November einen Anschlag angebracht, daß die Reisespar¬
marken nur noch bis zum 1. Dez. gelten. In die Presse war
jedoch dieser Anschlag nicht gelangt. Die Reisenden, die dieser
Tage mit ihren Reisesparmarken Fahrkarten lösen wollten,
mußten schwere Enttäuschungen erleben. Warum gerade vor
Weihnachten die vorzeitige Einlösung angeordnet wurde,
bleibt unverständlich.

Unglücklicher Schutz. Als in Berlin -Neukölln ein Ehe¬
paar abends nach Hause zurückkehrte, hörte die Frau ir»
einem Zimmer ein verdächtiges Geräusch und schrie laut auf.
Der Mann eilte hinzu und als er in der Dunkelheit eine Ge¬
stalt vor sich sah, gab er einen Schuß ad. Nachdem er LicA
gemacht hatte, jasah er, daß er seine Frau erschossen hatte.

Besuch der landwirtschaftlichen Mnkerfchuleu 1924/25.
Heber den Beluck» der landwirtschaftliche« Winterschulen im

Eine teure Anleihe. Zum Neubau eines Elektrizitäts¬
werks übernimmt die Staotgemeinde Bad Lösen  durch
Vermittlung der Allg. Elektrizitätsgesellschaft (A.E.G.) eine
amerikanische Anleihe von 700 000 Mark . Ausbezahlt wer¬
den von der amerikanischen Bank nur 5W 000 Mark (85
Proz .): di« Anleihe ist mit 7 Proz . zu verzinsen.

Das große Los verschenkt. Der argentinische Marine¬
pfarrer Miguel Gome  zchewarm bei der Weihnachtslotterie
den Lausttreffer mit 2 Millionen Peso« (etwa LLS WSttv-
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«en Goldmarks. Die ganze Summe übergaH er einem Freund ^
zur Verteilung an die Notleidenden der verschiedenen Pro - >
oinzen. Er sagte, der Besitz so vielen Geldes würde ihm nur j
Kopfschmerzen machen. ^

Brand in einer Irrenanstalt . In einer Privatirrenan - !
Halt m Tokio, die 343 Kranke beherbergte, brach Feuer aus , !
das das Anwesen in Asche legte. Auch 50 benachbarte Hau- !
ser fielen den Flammen zum Opfer. Von den Kranken sind ,
viele verbrannt . Bis jetzt wurden 13 Leichen gefunden, 108 !
werden noch vermißt . !

Entvölkerung Frankreichs. Nach einer kürzlich erschie- !
neuen Aufstellung des Arboitsministeriums in Paris ist der !
Rückgang der Bevölkerungsziffer in Frankreich in stetem !
Fortschreiten begriffen. Der Jahrgang 1924 weist gegenüber !
1923 einen erheblichen Rückgang aus allen Gebieten nach j
So haben 7000 Heiraten weniger stattgefunden als im Vor- z
jahr . Ganz im Verhältnis zu den Eheunterlaffungen gin- j
gen auch die Geburten um etwa 10 000 zurück. Dagegen !
steigt die Sterblichkeitsziffer unverhältnismäßig . !

Faszifien und Kommunisten. In verschiedenen Städten !
Italiens kam es zu Angriffen der Kommunisten gegen Fas- j
giften. Zwei der letzteren wurden erstochen.' !

AebersM auf einen Eissnbahnzug. Bei El Cobra (Mexiko) !
überfielen 60 Räuber einen Eisenbahnzug. Die den Zug be- ^
gleitenden 6 Soldaten , die sich tapfer wehrten , und eine Frau
wurden getötet, mehrere Reisende verwundet . Der Pack- !
wagen wurde ausgeraubt . j

Letzte Nachrichten. !
Italienische Warnung vor der RichtrLumuug Kölns . ,

Rom , 30. Dez. Zum BolsLastecbeschlvß. Köln Nicht zu !
räumen , uh-eid« BelloiiCl in der Lauschen Epeca , daß die i
engl sLe Zustimmung etil Beweis sü dos Z -standekommsn i
des aenerelbn Avkommeus zwischen Lo>don und Par,s sei ;
und die schwer wiegendsten Foi -.en haben könne, nicht nur , !
weil damü das V . rdletben der F anzosen on der Ruhr mög !
sich we-de. so dern auch, weil n, -t der neuen eiiglisch-franzö- -
stlchen Polttck ein europäischer F lche in Frage gestellt werde, j
DaS V -bleiben der Franzose » an der R - Hr und in West- ,
salea müsse den demschsn Naliona -stoiz aufs tiefste verletzen i
und werde auch die exnemen Natmnaliften gegen eine Re - !
gieruk g her oer öhnüchen Potilik stälk-n und somit die Durch- ^
stihiuug deL D ^wfs Programms gefährden. Die anderen
'europäischen Kabinette seien vor die Aiternaüoe gestellt, sich !
De -.nschland zu nähern oder sich mit ihm für immer zu oer j
feursen. ^

Frankreich und die Schulden Amerikas . j
London, 30. Dez. »Exchange" meldet aus Washington, ,

baß das Fehlen der amerikan scheu Forderung im Budget des j
französischen Finanzmlntstertumr tu amerikanischen Regie - j
-rungskreisen den E ndrnck erweck-, als wolle F >ankreich seine j
Schulden überhaupt nicht mehr bemblen , weder an Groß-
brtiannien noch an die Vereinigten Staaten . ^

Die Feind - nndaote an Deutschland. j
Paris , 30. Dez. Tsts Lußenmtnister'um teilt mit, daß !

die f anjöstscde Aniwo -uioie an Deutschland heute den fünf '
verbü deien Mächien zur Begutachmng unterbreitet wurde. >
Am Mittwoch uiil die Bolschaste-konferenz zur Festsitzung >
des endgültigen WorrlamS zusammen. !

Der Ministerrat über die RSumungsfrage.
Berlin , 29. D z. Wie T. u . srfäykl, fand an heutigen

Montag uuler dem Vorsitz des Vizekanzlers Jarres ein Mt-
nisterrat statt, der sich mit der cwßs- polnischen Lage b-schäf-
tigre, wobei die Frage der Räumung der Kölner Zone im
Vordergründe gestanden hat. Cs ist anzunehmen , daß irgend-
welche Beschlüsse noch nicht gefaßt wurden, da bet der Reichs»
rmierung eine olfizielle Mitteilung der Alliierten über die
Räumungssrage noch nicht vorliegt.

Dis Poiricaristen rüsten zu einem Generalsturm gegen
Herriot, der mehr und mehr der Gefang -ne der Naiio -mlisten ist.

Die Pariser Luftfahrtvechandlungen haben bisher nur
geringe Zugeständnisse an Deutschland gebracht.

Der amerikanische Senator Smoot , der Vorsitzende der
Ftnanzkommisston undSchuldenfundterungskomimsstonerklärte
die H-rabsttzung der französischen Schulden für unmöglich.

Die Berliner Regierungskrise hat während der Feiertage
nicht die gewünschte Klärung erfahren.

Da« gesamte Grunekaprtal der preußischen Staatsbank
soll durch die an Kuiisker gewährten Kredite als verloren zu
betrachten sein.

Turueu, Sport «ad Spiel.
Sp .»D . Nagold Komb. — F . L. Altensteig I 2 :0.
Am 2. WethnachtSfetertag trug eine komdtnierte Mann¬

schaft des Sportverein » in Altenstetg ein Freundschaftstreffen
aus gegen den dortigen F . C. Es war ein schöner, fairer
Kampf, in dem Nagold etwas mehr vom Spiel hatte als
sein Gegner . Wenn Nagold bis Halbzeit keine Tore erzielte,
so lag das am großen Schußpech des Sturmes . Nach Halb¬
zeit konnten durch gutes Zusammenspiel der Haldli »ke und
tzer Milteistürmer des S . V. N je ein Tor treten. Mehrere
Zodstchere" wurden ausgelassen , darunter ein Elfmeter , der
weit daneben gesetzt wurde. Altensteig mochte alle Anstren¬
gungen , aufzuhoien ; außer einem Abseitstor , das der Schied»
richler jedoch nicht gab, konnten sie nicht» erreichen. Der
Nagolder Schiedsrichter war kehr gut. Etka.

Handelsnack richten
Dollarkors Berlin, 29. Dez. 4,21 Bill . Mk . Neuyork 1 Dollat

4.20. London 1 Pfö . Sterl . 19.83. Amsterdam 1 Gulden 1,702
Zürich1 Frankem0.816 Bill . Mk.

Dollarschatzscheine 89.75.
Kriegsanleihe0.865 bis 0.880.
Franz. Franken 85.25 zu 1 Pfd . Srsrl.
Reichsbankbiskoni-0 v. H., Lombard 12 v. S.
Berliner Geldmarkt. Tägliches Börsengeld 8—13 v. Z. fSr

das 3ahr, Monaksgeld 11—15 v. H. Nachfrage lebhafter.
Rstzland kauft in Lettland Getreide. Aus zuverlässigen Quelle»

wird berichtet, daß die soWjekrussische Handelsvertretung in Mg«
Getreide aufkaust, um es nach Rußland zu schicken. Auch r»
Amerika und anderen Ländern sollen Agenten der SowjetregierMg
über Getreideeikckäufe verhandeln.

»

Stuttgarter Börse, 29. Dez. Die Börse verkehrte heute mfolA
der außenpolitischen Lag« etwas zurückhaltender als vor den Feier¬
tagen. Dir Stimmung ist aber trotzdem gut geblieben und die Kurse
haben sich im großen ganzen behaupten können. Der Anleihe¬
markt  zeigte größeres Leben bei Mm Teil erhöhten Kursen mit
Rücksicht aus - en baldigen Zusammentritt des Reichstags und di«
Wiederaufrollung - er Auftvertungsfrage. 5 v. H. ReichsanleH«
6M5 (0,810). Bankaktien:  Hypothekenbank 2,1, BereisS-
bank 3, Notenbank 77. Bon den Brauereiwerken  erhöhtes
sich Rettenmeyer-Tivoli um 2,5, Hohenzollern um 0,5, Wulle und
Ravensburg um je 0,6, während Ehiinger um OH nachgaben. Aus
dem Markt der Mekallaktien und Maschinen- und Autowerte find
nennenswerte Veränderungen nicht zu verzeichnen(Daimler 3,H
Spinnereiwerke:  Kammgarn Bietigheim 86, Kolb u. Schul,
11,65, Uhlman 1,7, Eßlingen 70, Wolldecken Weilderftaüt 26, Kat¬
tun 95, Erlangen 119,5 (Golüprozen-k), Unterhäuser! 65, Kottern 143,
Pfersee 140, Lememindustrie 92 Prozent. Nahrungsmittel
Werte  ruhig. Stutta . Zucker 3H. Berlagsaktien:  Bell«
3,05, Union 20, Deutsche Berlag 30. AebrigeMert « : Antlt«
13,2. Bamberger Mälzerei 7, Bremen-Besigheimer QÄ 2LL. Dt»,

mania 15,5, Köln-Rottwell 13,3, Salzwerk Heilbronn 34,5, Seich
Wachenheim 13, Schildknecht 15, Ziegelwerke Ludwigsburg 8,9.
Stuitg . Straßenbahnen 13,1, Stuttg. Gips 300, Würtk. Transport
27 Bill . G. Württ. Bereinsbank.

Landesprodukkenbörse Stuttgart, 29. Dez. Stimmung fest.
Deiren 28—25 t15. Der. 22—24.50l. Sommeraerlke22—27 (21.U

V6r § 6886N 816 Qiellt
ck»8  monstliclie ? 08tsdonii6M6n1
auk üen , 0 e 8 ell 8 cksktei * ru erneuernI

^s 2660). Roggen 22.50- 24.50 (22—24), Hafer 14—19 <14—19L
Weizenmehl Nr . 0 42—43.50 (41—42.50), Brotmehl 38- 39.50 (3H
biS 38.50), Kleie 13—13.50 (12.75—13.25), Wiesenheu 7—8 (7—8^
Kleeheu 9—10 (9—10), Stroh (Lrahtgepreßt) 5—5.50 (5- 5.50)-
Nächste Börse 5. üanuar 1925.

Mannheimer Produktenbörse, 29. Dez. Feste Stimmung b«s
ruhigem Geschäft. Weizen 24—24.50, ausl. 31—34, Roggen in».
24. ausl. 26.50—28, Gerste 29—31, Hafer ml. 19—20, ausl. 20—SL
Mais mit Sack 22—22LO, Weizenmehl 40—42, Roggenmchl 35 bi«
39, je 100 Kilo. Weizenkleie kostete 14, Roggenklete 13.25- 43 .5K
je 100 Kilo. Bei einer Versteigerung von 15 Tonnen Aoggemnehö
60-^65 v. H. Ausmahlung bis 34.50 RM . plus Spesen, bahnst«»
Mannheim.

Berliner Gekreidepreise, 29. Dez. Weizen märk. 23.50—24.20b
Roggen 23.20—23.50, Sommergerste25.20—28, Hafer 17L0—18.90b
Weizenmehl 32—35.25, Roggenmchl 32—35.25, Weizenkleie 14V«
bis 15. Roggenkleie 13.90—14.20, Raps 400, Leinsaat 420-^ 25.

Frühnotierungen: Gerste 23.60 bis 24,25, Hafer gut 20.30 bis 21»
mittel 20—20.20, Roggenkleie 14.50.

Märkte
Mannheimer Großviehmarkk, 29. Dez. Zugeführt und gehandM

wurden je 50 Kilo Lebendgewicht: 170 Ochsen 22—52, 77 Bulle«
3S—48, 464 Kühe und Rinder 10- 54, 400 Kälber 52- 80, IW
Schafe 22—40, 1265 Schweine 66—82. Alles verkauft.

Schweinemärkte. Blauselden.  Milchschweine 36—58. —
Gerabronn.  32 —56. — Winnenden.  48 —6V L. Paar . —
Lreglingen.  Milchschweine 45—60 ^t. — Rottweil.  40 HW
SS -K. —Schömberg.  44 —60 -K.

Schweinepreise. Aulendorf:  Milchschweine 45—60 d. P.
Biberach:  1 Ferkel 22—32, ein Läufer 40—50 °<c. Ellwaa ->
zen:  Läufer 105, Milchschweine 20—25. Lauin gen:  Saug-
ichweine 15—25, Läufer 30—65 W e i l d e r sta d t: Milch¬
schweine1. Sorte 55—58, 2. Sorte 40—50 pro Paar.

Fruchtpreise. Lauingen:  Weizen 11,10—12, Roggen 11,70,
Gerste 12,70—13,60, Haber 5,50—8, Erbsen 10 -4t. Ravens-
durg:  Weizen 12—12,50, Haber alt 11,75—12,25 Ulm Wei¬
zen neu 11,50, Gerste neu 13 -4t d. Ztr.

Jahrmarkt Munderkingen. Zufuhr 20 Pferde, 19 Ochsen, 24
Farren, 33 Kühe, 53 Kalbeln, 40 Rinder, 8 Mukterschweine, 6 Lau-,
fer und 172 Milchschweine. Verkauft wurden 12 Ochsen, 23 Far¬
ren, 19 Kühe, 51 Kalbeln, 35 Rinder, 5 Mutierschweine, 6 Läufer
und 172 Milchschweine. Erlöst wurden für Ochsen 170—700, Farre»
190- 460, Kühe 160—827, Kalbeln 360—670, Rinder 120—320,
Mukterschweine 190—220, Läufer 70—90, Milchschweine 19—30 «4V
je d. St.

Eßlingen. 29. Dez. Holzverkauf.  Anschlag im Durch¬
schnitt bei buchenen Scheitern 17 Mark und bei buchenen Prügeln
15 -4t pro Raummeter; bei Forchenholz 7—8 -4t. Ein halbes
Atß buchene Scheiter kam gewöhnlich auf 42—46 -4t und Prügek
auf 34—36 -4t. Die Flächenlofe wurden in übertriebenerWeist
gesteigert, teils über 100 Proz. des Anschlags.

DevAirknrse in Billionen
Berlin
Holland 160 Gnld
Belgien zog Fr.
Ao-wegen igg Kr
Dänemark 100 Kr
Schweden 100 Kr.
stallen 100 Lira
London 1 Pst . Sterl
Aeuyork i Dollar
Doris im Fr
Schweiz 10g Fr
Spanien 106 Peseta
D.-Oester. 100 00« Kr
Drag 100 Kr.
llngarn 100 000 Kr
Argentinien 1 Peso
Dokio 1 Jen
Danzig 10ÜD. Gull'

23. Dezember
Gest Brief

1>i9.49 169,91
20 87 20,93
6302 63,18
73.96 74 14

113,05 113,33
17.99 18.03
19,745 19,795
4,195 4.205

22,' 8 22,64
81 30 81,50

* 58,38 58,52
5,907 5,927

12,705 12,745
5.725 5,745
1.645 1.649
1,608 1,612

78,20 76.40

29/ Dezember
Gest Brief

170.09
20 87
63,37
74.46

113,06
17.85
19,844
4,l95

22,69
81.55
58.68
5,90

12.69
5,75
1,664
1,613

78,80

170,51
20.93
63,53
74,64

113,34
17.89
19,897
4.205

22.75
81.75
58,82
5,92

12,73
5,77
1,668
1.617

79.-

Das Wetter
M« Wetterlage bleibt wegen der «ptzMlchdn Depressionen vorerst

»och unbeständig. Für Mittwoch und Douver stag ist vielfach D-
decktes, naßkaltes Wetter zu erwarte« . ,

Gestorbene:
Freudenstadt : Hermine Landoatter geb. Schmid.
Bai «,Hdronn Fmkenberg : Albert Faißt , 29 '/r Jahre alt

Das prsdchchr der Dslsrsz NensN.
40 Nom an von Fr . Lehne.

Aber nein — alles in ihr empörte sich gegen diesen
Gedanken — das war unmöglich — das einzige war:
Trennung ! Sie schauerte zusammen ; ihn freiwillig auf-
gcben, wie schwer war das doch — unmöglich beinahe.
Dennoch verlangte es die gebieterische Notwendigkeit —
zur unerträglichen Qual würde ihr Leben werden , ständi - §
ger Begleiter ihr Mißtrauen , das ihr den Bissen im >
Munde vergällen , den Schlaf ihrer Nächte zerstören
würde!

Sie dachte an Sophia Bartels ; nun war sie sobald
schon in der gleichen Lage.

Trennung war das einzige, das ihr blieb, wenn sie sich
ihre Selbstachtung , ihren Stolz bewahren wollte. — Sollte
sie einem Manne denn nachlaufen , um seine Liebe bet¬
teln?

Heiß brannten ihr die Augen von ungeweinten Trä¬
nen ; doch ihr tief verletzter Stolz kam ihr zu Hilfe . Mit
einem festen Entschluß stand sie auf . Sie wollte ihm
schreiben — gleich jetzt —, daß alles vorbei ! Nicht eine
Minute durfte sie noch zögern , sich diese Genugtuung zu
verschaffen, ungeachtet des Aufsehens , das dieser unbe¬
greifliche Schritt so kurz vor der Hochzeit, zu der die Ein¬
ladungen schon ergangen , erregen würde . Wie würde man
nach dem Grund forschen — würde vielleicht gar an ihrem
Verstände zweifeln. Ein bitteres Lächeln irrte um ihren
Mund — mochte man ! Ihr war jedes Gerede gleichgültig
— mochte er sich damit abfinden!

Das verwünschte Geld ! Wie ein Fluch haftete es ihr
an ! Was galt denn sie daneben ? Nur eine unerwünscht,
lästige Zugabe war sie. — Könnte sie den ganzen Bettel
von sich werfen, und unbelastet davon ihr Leben fügen —
chc wäre wahrhaft Wohlerl Was war aller Luxus denn.

! aller Reichtum, wenn er ihr nur Unglück brachte und Ent - I
! täuschung!

Einen Augenblick zögerte sie, als das zartgraue Brief¬
papier vor ihr lag , dann aber glitt die Feder , ohne abzu-
sctzen, in eiligen Zügen darüber hin.

„— es ist inir nach reiflichem Ueberlegen ganz klar
geworden, daß ich- doch nicht deine Frau werden kann!
Wenn ich dir dadurch eine Enttäuschung bereite, bedauere
ich; aber es ist nicht zu ändern . Ich möchte uns beide vor
einer unglücklichen Ehe bewahren ! Unsere Liebs ist ein
Irrtum gewesen. Bitte , versuche nicht, mich anderen
Sinnes zu machen. Es bleibt bei meinem Entschluß . Un¬
widerruflich . Dolores Renoldi.

Kürzer , kälter , vernichtender hätte sie wohl nicht schrei¬
ben können!

Und den Derlobungsring zog sie ab, fügte ihn dem
Briefe bei.

Mit diesem Brief würde sich Roger Emdingen Wohl
nicht zufrieden geben — wenn nicht sein schuldbewußtes
Gewissen ihn zum Schweigen verurteilte.

Aber er konnte doch keine Ahnung davon haben , daß
sie Zeugin seiner Unterhaltung mit Rita Scharbeck gewe¬
sen war Wider Willen und Absicht. Gleichviel!

Der Brief mußte sofort aus dem Hause — sonst hatte
sie keine Ruhe.

Eine Kälte , eine Starrheit waren jetzt in ihr , daß sie
erschauerte.

Ueber die prangenden Blüten ihres gläubigen Ver¬
trauens , ihrer schrankenlosen Liebe war ein tödlicher Reif
gegangen , und nimmer konnte wieder zum Leben erwachen,
was durch ihn getötet.

Sie war fertig mit Roger Emdingen . Das Gefühl
ihres tief beleidigten Stolzes wuchs riesengroß über alles
hinaus!

— — Und in der Stille der Nacht, in der kein Schlaf
auf ihre brennenden Augenlider kam, faßte sie den Ent¬
schluß, mit ihrem bisherigen Leben zu brechen. Sie woll^
fortgehen von hier, irgendwohin , wo niemand sie kannte
wo niemand wußte , wer sie war , und unbeschwert von
ihrem Gelds, wollte sie arbeiten , in Arbeit Vergessenheit
suchen, um in anderen Kreisen, unter ganz anderen Le¬
bensbedingungen , vielleicht Vertrauen und Glauben an
den Menschen wiederzufinden , was ihr der eine, den ste
geliebt, unbarmherzig zerstört ! —

Gegen mittag ließ sich, wie fast jeden Tag , Roger Em-
dingen melden. Sie mußte ihn empfangen — sie war
dcrauf vorbereitet daß er Aufklärung fordern würde,
und sie war nicht feige — diese Unterredung ließ sich ein¬
fach nicht vermeiden.

Totenblaß , ganz verzerrt das schone Gesicht, mit alleoö
Zeichen größter , nur mühsam unterdrückter Aufregung,
trat er ihr entgegen, ihren Brief in der Hand haltend.

„Dolores , ich verstehe nicht, was — "
Mit einer Handbewegung schnitt sie ihm das Wort oL
„Ich habe meinem Briefe nichts hinzuzufügen . Ich

denke heute noch so wie gestern und habe ihn bei volle»
Verstände geschrieben — ", sagte sie mit kühler« yarsk
Stimme . Er stand wie vor den Kopf geschlagen.

»Warum nur , Dolores - "
„Es steht in meinem Briefe , und dann « war iS « Ä

unnütz und Peinigend für beide Telle, daß du noch em» L
zu mir gekommen bist — "

Sie hatte sich mit ihrem ganzen Stolz gewapsmeih
um ihm so kalt entgegentreten zu können.

„Behandelst du mich wie einen lästigen Bettlers
Ic -rn zitterte aus seiner Stimme , Zorn stand auf seiner
Stirn . „Wie kannst du behaupten , daß deine Liebe ei» !
Irrtum war ! Es sind andere Gründe , die du mir vor
verhehlen willst." (Fortsetzung folgt.)



Amtliche Bek«untm«chungeu.
Schietzen in der Neujahrsnacht.

BekanntmachungVar dem Schießen und Abbrennra von Feuer-
werkskörperu, sow e der Vn Übung ruhestörenden
Lärm» und groben llnfog» in der Neujahrsnachl
wird nachdrücklich gewarnt.

Zuwiderhandlungen werden empfindlich bestraf«.
Die Kai fleute werden noch besonder» daraus hin

gewiesen, daß die Abgabe von Munition und Feu -r-
werkSkö pern an Jugendliche unter l6 Jahren ver
boten und strafbar ist

Die Ortepolizeibehörden werden beauftragt , die
Polizeimannschasten zur ttrengeu Ueberwachuna und
rückfich'Slosen Anzeigeerstattung bei Verfehlungen
anzuhallen.

Nagold, den 29. Dezember 1924.
2190 Oberamt : Baitinger.

Vezirkswohlfahrtsamt.
Der BeztrkSiat hat die Bezirkefürsorgestelle, das

Jugendamt und das Albeirramt Nagold unter der
Bezeichnung

Dezirkswohifahrtsamt
zusawmengefaßt. Tue Leitung dieses Amtes ist dem
Rechnungsrat Rieger ü -»r raaen.

Die regelmäßige» Sprechstunden find täglich von
10—12 Uhr vormittags.

Z -gleich wird darauf hintewiesen, daß Nnter-
stützuugsgesuche grundsätzlich bei den Gemeinde¬
behörden anzubringen sind, ausgenommen hievo»
find lediglich die Gesuche von KrirgSbrschäd'gten
und -Hinterbliebenen, die unmittelbar beim Wohl¬
fahrtsamt gestellt werde» können.

Die Gemeindebehörden wollen die beteiligten
Kreise entsprechend ausklären.

Nagold, den 27. D zember 1924.
2189 Oberami : Baitinger.

A«Mmch Sn 31.Dez.1831
find 21'

«»serr Kassenschalter
wegen der Jahresabschlusses

geschloffen.
Kmvrbebsilll ffggolä

6. 6 . IN. k. 8.

Ein tüchtiger

Hi» ii. Vlrkk
kann sofort  eintreten.

Ebendaselbst kann ein
kräftiger

Zunge
in die Lehre einirrten.

Völker,
kinnsre ! „Dreiköaig"

Kottkvdllrg A. ff.

Allgem.Srts-<Vezirks°)KkMMssse Nagold

Gemäß VorstandSbeschluß ist
Lsknsrrt vr . Lungert in Xsgolü

ab 1. Januar 1925 zur Behandlung von Kaffen»
Mtiglteoern zugelassen  worden . 2125

Nagold, den 29. Dezember 1924.
Dorf, des Vorstands : Verwaltung:

J l g. L enz ' Rechnungsrat.

2lI»»»llM»I»»»Nl»»I»»l»»»I»IIlL
Z Illkll-Verviil

Gemeinde Sültlingen.
Overamt Nagold.

Mit . I.Wüe 88 MlMe V.
Oeffentliche Ersparnis- und Kredit-Anstalt
Gegründet 1818 — Für jedermann zugänglich

Zpsi- unl>llöp 08 >tön-^inl3gsn
wertbeständig und hochverzinslich,

sowie Rückzahlungen vermitteln kostenfrei die Zweigstellenu. zwar in:
Nagold Herr P . Schund, Firma Berg u. Schmid,
Altensteig
Berneck
Ebhausen
Egenhausen
Emmingen
Gültlingen
Simmersfeld
Sulz
Walddorf
Wildberg

Henßler, Firma Karl Henßler sen.,
Rentamtmann Schwarzmaier,
K. F . Schöttle, Kaufmann,
M. Kalmbach, Gemeindepfleger,
Oberlehrer Messer,
K. Hummel, Kaufmann,
3 . Fr . Hanselmann, Postagent,
Friedrich Wörner jr., Schmied,
Amtsdiener Haizmann,
E. Frauer , Kaufmann. 2133

^ iVsgoIü.
— 1. Fsn , nsckmittngs
^ V--3 Okr, kinciet ckie

- MSNkWW ilW lNMiÄIIM -
un8erkr IVeiknuckts- k'eier „Oie Lürtl.
Verrvsnäten ", Lustspiel in 3 Wirten, 8tatt.
Lie û veirci jeclermann Herr!. eingelullen.

SIS»
Llntrittspreis pro ksrson 5V Kkg.

8sa1ökknung /̂«4 Ildr.

2188

vsntliol L . I -Ssven
vonnerstaK äen 1. Januar (Xeuznkch

I Selbschemachte Eieruudeln
Die ht' fiae Gemeinde ver¬

kauft gegen Barzahlung einen
ca. 17 Z>r. schweren

Schlachtfarren.
Liebhaber wollen schriftliche,
verschlosseneA"aebot. auf dem Rachau» bis Frei¬
tag, den 2 Januar 1925, vorm. 11'/, Ahr abgebev.
Der Eruscheio über die Angebote wird sofort erfolgen.

Den 29. Dezember 1924.
2187 Schultheitzeuamt : Widmann.

breite und schmale, sowie aüersetnsten

Olga-Zwieback
2110 empfiehlt

UM ». W^ svlrvr , » Svlcvria8lr.

Oberjettingen.

SAslvride-Vtt-llchtlllljj.
Am SamStag,  den 3

Jon iar 1925, nachmittags
2 ' /, Uhr, w»rd aus dem
Rathaus die Vor- und Nach
somrrecweide pro 1925 im
öffentlichen Auffiretch ver¬
pachtet. Die Weide ist gut
und kann im Vorsommer mit 120 Stück und im
Nachsommer mit 300 Stück befahren werden. Un¬
bekannte Steigerer haben VermögeriSzeugniSneue
ften Datum « oorzulegen. 2184

Der Gemeinderat.

Käuflich oder leihweise
gesucht

wird

eil Bildm Sn
»Ile» stMkirche.

1ÄN2-

Ilnterksllung
bei gut besetzter StreiolumiM

von ' /-3 17kr dis 7 I/Kr
von 8—12 Ildr.

dllttvovl » » kenn <8ilv « 8t « r)
von 8 Ildr »b

Anträge nimmt die
Geschäftsstelle de« Gesell¬
schafters entgegen.

miMiilkellv Werllgltlillg.
Llulrltt kr « I.

Lü 88 vilSll!l vom kak
prima vvWkidovk, dk!l unä üllllkkl.

Kuvl « iild » ur ».

Den verehrt. Schulvorständen
zur Nachricht, daß die empfohlenen

sür 1925
bei Cl. w Lnlsvr , LnvddnntUK., IVnxolck.

8W-nS Tl-SlnielldchtilVillM
vorrätig sind bet

Buchhandlung Zaiser, Nagold.

Bollmaringen.
Setze eine 35 Wochen trächtige, ca. 10 Zentner

schwere

Kalbin -» *

dem Verkaufe aus . 2185

Wilhelm Teufel z. „Linde- .
In » Winter in d. Tasche! Seit 30 Jahren

das vo «Itql Mt'trl b Husten,
soNt-nOj. n-ch»au-a-b." obne Heiserkeit, Katarrh , Der-

, schleimuug. Der r>et»e Sikutz
egrn Erkältungen ! 7VOO

Ẑeugnisse aus allen Kreisen ve¬
rreisen vte einzigart.Wirkung!
Appetitanregende setnschmek-

kendr Bonbons,
l Beutel 30 />z, Dosen 80
Achten Sie ausdte SchutzmarkeIS20 Zu haben bei:

Löwen-Drogerie Gebr . Benz,
Fr . Schmid, Colonialw. ; Hch. Gauß , Calontalw . ;
W . Rentschler, Rotfetden ; Ernst Sitzter , Rohrdorf.

^ ( aiamsllen
mit 6en, .3l3nns -i'.

Lehr-Berträge

Nru1 Neu!

M; Wen wir
M Möltlilige«

Mhalte«?
Zu 2.— vorrätig bet
Bllchhlludllmg Zaiser

Nagotd.

Sie «!
» »» » »» »»» »» »» , »» »»W» » »» » » »» » » »»» » » »» «» » » »» »» »> , «» »

Verlangen Sie sofort ge¬
gen Einsendung von 0/>z
in Briefmarken aussührl.

Katalog über

WM
^ Jahr Gaian'ie

von
so ^
80  an

5 Jab -»Garantie ^ilt

2l94

MW Silvester
Mehkl-
6 »»ve

In Uvr „Ka8v " .
von

Gummi
Zubehörteile

LlNlI levV^
mickeskeim 408.

Die neuen

Gesucht  wird

LikiistiiläSlhei
von 17-22 Jahren gegen
gute B zahlung und Be¬
handlung für Landwirt-
schast von 2192

Wilhelm Gohl,
de- der Sonne

Birkenfeld b. Pforzheim.

find soeben erschiene«
und vorrätig bei ^

S . WZMNW1 - .

verkaufe 2 schöne

Läuferschweine.
Gottliell Kirn, MaldLorf.

Nagold.

Für Silvester
empfehle

Is. 8il>Wrzi»mSer AirsWasser
., Heidelbeergeist
.. Himbeergeist
„ Zwetschgenwaffer
„ Liköre

I »IroI» V1v8tlei >.
!K«8tsv ffeller.

's - *

vorrätig bei 6 . IV. Laioer , dlaxolä.

farbig llllä8vd«sr2
empfiehlt

Gr HV.

LosiiWbLihltiil
bn S . W.  Zaiser.

in xroller ^ N8̂ vad1
bei

6. IV. 2si8vi-, öuekkanlüung. kkgM

SrschtMl»njedem» ev
lag. Bestellungen nehmet
stmtlich« Postaostalter
, »d Bostboteo entgegen

«ejm̂ pretr
monatlich 1.go
«tuscht. rrLaerlohn,

" " Goldpfge.Sirrz.-Nr. 10
»mndpretSf. «neigen
Die einspaltige Zelle aus
gewöhnltcherSchrift oder
Perm Raum IS Gold
Nfrnnigr, Reklamen 3k
»oldpfermige, Familien
anz.10 Goldpfennige.Be
zerichll. Bettreibung un>
«onkursru ist der Rabat

hinfällig.

Nr. 307

Gedanke
Es ist ein
bah eine n>
wenn es m
durchduldet

Ein deutscher Mc
cher: Weihnachten is
^enssache ist, der sag
selbe gilt auch von d
neuen Jahrs . Auch
nem Abend wird w
und überhaupt in
Feier der Sylvesterst
des ersten Morgens
den das Ofsenbarwe
sich wie eine Kluft ai
Seite die heilig Acrn
ren Seite die Taum

Jahrwende , das
lischen und Daheims
den, da uns die Ver
und da nur der Gei
gen kann und uns
seiner Kultur steht
Jahr ins andere g
Aeußerlichkeit wuch
triumphieren . Wollei
Einzelner und als Vi
ziemt besonders in
heit um die Sorgen
muß ein Erlebnis
sein. Die große Be
den und wie ein h
und Hoffnung durch
neue Jahr die Wen
müssen wir uns gle
in diese Wende hine
wir die Schatten m
wir allein unser Sc
muß unsere Erkenni
selbst in der Hand h
Deutscher sagt, jetzt i
den und, um es noc
Besinnung, aus die
Großmacht unsere L
der einend und em
Sonne der Erlösunc
Land strahlen wird
Denkmal der Hoffnu
wollen wir in das
uns eine neue Seli
liebend und deutsch

Wie der
Der Neujahrstag

Mückstag ersten Ra
Jahr , und so ist es k
die den Nenjcchrstac
«ung , daß -das ganz¬
en werde, wenn
gen wird. Durch s
«nd Natur sonst ki
Sinn der alte Glau
resloben bedingt,
mischen Altertum
res ersten Tag nich
Geschäft, wenn auch
Noujahrsmorgen sv
Jen Jahres (eine L
«wohl einprägen m
sauber oder unorder
Arbeit aller Art zur
Ordnung und Saub

Sehr natürlich,
Begegnung im neue
lich, was da als gl
beurteilen sei, darb
auseinander . Aber
der Hauptsache ein
hat , wenn der erste
kchast oder gute G<
«träger. Die Freude
schwang in Speise
des Neujahrstags
dies Ueberfluß sür
von alters her gewl>
Süßspeisen, als besoi
gen Gold, Weißkrau
essen, um recht viel

Ist es so am Ne-
kiche Werse guter
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